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tivs gefördert wird und sich die ge
genseitige Achtung sowie das Ver
trauen untereinander ständig ver
tiefen; die zielgerichtete Entwick
lung und Festigung der sozialisti
schen Gemeinschaftsarbeit, in der 
die materielle und moralische An
erkennung der Arbeitsleistung und 
der gesellschaftlichen Aktivitäten 
des einzelnen und der Kollektive 
sowie die ständige Verbesserung 
des Wechselverhältnisses zwischen 
Leiter und Kollektiv zur festen kul
turellen Gewohnheit wird; b) Fort
schritte in der Arbeitsgestaltung, 
verbunden mit einer hohen Ar
beitssicherheit als wesentliche in
haltliche Aufgabe bei der systema
tischen Erhöhung der A. unter 
Nutzung aller Möglichkeiten der 
Entwicklung und Konstruktion 
von Erzeugnissen, Arbeitsmitteln, 
Technologien und Verfahren sowie 
bei der Projektierung und beim 
Bau von Produktions- und Arbeits
stätten, wobei sich die Arbeitsge
staltung im Verlauf der Intensivie
rung der sozialistischen Produk
tion und der Rationalisierung von 
Produktionsabläufen auf die Ver
besserung der Organisation des Ar
beitsprozesses, der innerbetriebli
chen Arbeitsteilung, der Arbeits
methoden und -verfahren konzen
triert, sie schließt die zielgerichtete 
Reduzierung der Anzahl der Ar
beitsplätze mit Gesundheitsgefähr
dungen sowie mit körperlich 
schweren, einseitig belastenden 
und monotonen Arbeiten ein; da
durch wird der Arbeitsprozeß zu
nehmend schöpferischer, die Initia
tive der Werktätigen besser ge
nutzt, die Arbeitsdisziplin gefestigt 
und der Rhythmus der Arbeit ver
bessert; c) die den menschlichen 
Bedürfnissen gemäße kulturvolle 
Gestaltung der Arbeitsumwelt; sie 
schließt Sauberkeit, Ordnung und 
Sicherheit der Arbeitsstätten und 
die Entwicklung der Arbeitsmittel 
nach ■ ergonomischen Gesichts
punkten ebenso ein wie die zweck
mäßige, den hygienischen und

ästhetischen Erfordernissen ge
mäße Gestaltung der sozialen und 
sanitären Einrichtungen, die ge- 
sundheits- und leistungsfördernde 
Ernährung sowie die sorgfältige 
medizinische Betreuung im Be
trieb. Die Schaffung spezieller Ar
beitsplätze für Frauen, Jugendli
che, Rehabilitanden und für Werk
tätige im höheren Lebensalter ge
hört ebenfalls dazu. Die systemati
sche Erhöhung der A. ist Gegen
stand und Aufgabe der staatlichen 
Leitung und Planung sowie der de
mokratischen Mitwirkung der 
Werktätigen. Für die Verwirkli
chung der erforderlichen Maßnah
men sind die staatlichen Leiter ver
antwortlich. Die Gewerkschafteh 
fördern im sozialistischen Wettbe
werb die Masseninitiative zur steti
gen Erhöhung der A. Die Durch
setzung der sozialistischen A., ins
besondere unter den Bedingungen 
moderner technisch-technologi
scher Entwicklung, verlangt sachli
ches Urteilsvermögen, politische 
Bewußtheit und verantwortliche 
Haltungen aller Beteiligten. Dafür 
müssen alle betrieblichen Möglich
keiten der politischen Arbeit, der 
Aus- und Weiterbildung, der Infor
mation und Kommunikation voll 
genutzt werden. Die breite Einbe
ziehung wissenschaftlicher Er
kenntnisse vor allem der —» wissen
schaftlichen Arbeitsorganisation, der 
Arbeitsmedizin, .des —► Arbeitsschut
zes, der Arbeitssoziologie, der Ar
beitspsychologie, . der —» Ästhetik 
und der —* industriellen Formgestal
tung und deren Zusammenwirken 
werden dafür - in wachsendem 
Maße erforderlich. Sozialistische A. 
ist ein wesentlicher Faktor der so
zialistischen Produktionsweise. Sie 
führt dazu, daß die Arbeiter und 
alle anderen Werktätigen mit welt
anschaulicher Überzeugung, mit 
fundiertem Wissen, Verantwor
tungsbewußtsein, Arbeitsfreude 
und Optimismus die ständig wach
senden Anforderungen zur Erhö
hung der Effektivität und Qualität


